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Der Kutſcher mit dem dicken Geſäß runzelte ärgerlich die Brauen als
r die ungerechtfertigten Vorwürfe des Herrn hörte der ihm ſelbſt befohlen
hatte dieſe Straße zu fahren und hielt mit Mühe die glänzenden unter
dem Kummet und am Halſe ſchaumbedeckten ſchwarzen Hengſte die vor
wärts ſtrebten

Ein Poliziſt wollte dem Beſitzer der eleganten Kaleſche von Herzen
gern gefällig ſein und ihn durchlaſſen indem er die Gefangenen aufßhielt
über er fühlte daß dieſem Zuge eine finſtere Feierlichkeit innewohnte die
man ſelbſt einem ſo reichen Herrn zulieb nicht ſtören dürfte Er legte
nur zum Zeichen ſeiner Ehrerbietung vor dem Reichen die Hand an die
Mütze und ſchaute ſtrenge auf die Sträflinge als verſpräche er die Jn
aſſen des Wagens vor ihnen jedenfalls zu vertheidigen So mußte alſo
die Kaleſche das Vorüberziehen des ganzen Zuges abwarten und bewegte
ſich erſt dann vorwärts als der letzte Laſtwagen mit Säcken und
Arreſtantinnen an ihnen vorüberdonnerte unter denen das eben ver
ſtummte hyſteriſche Frauenzimmer als ſie die reiche Kaleſche erblickte
wieder zu ſchluchzen und zu winſeln begann Erſt dann rührte der
Kutſcher leicht die Zügel und die ſchwarzen Renner führten mit ihren

Hufeiſen das Pflaſter ſchlagend die Kaleſche die auf Gwmmireifen leicht
zitterte zum Landhauſe wohin der Mann die Frau das Mädchen und
der Knabe mit dünnem Halſe und hervorſtehenden Schlüſſelbeinen zu
i Amüſement fuhrenre der Baie e Mutter gaben weder dem Mädchen noch dem

Knaben eine Erklärung deſſen was ſie geſehen hatten So mußten
die Kinder ſelbſt die Frage über die Bedeutung dieſes Schauſpiels ent

idenher Mädchen erwog den Geſichtsausdruck der Mutter und entſchied

die Frage ſo daß das ganz andere Menſchen wären wie ihre Eltern und
ihre Bekannten daß es böſe Menſchen wären und daß man gerade des
wegen mit ihnen ſo verfahren müſſe wie man mit ihnen verfuhr Und
deswegen war dem Mädchen nur ſchrecklich zu Muthe und es war froh
als dieſe Leute nicht mehr ſichtbar waren

Der Knabe aber mit dem langen mageren Halfe der ohne zu blinzeln
und die Augen abzuwenden auf den Zug der Gefangenen geſchaut hatte
entſchied die Frage anders Er wußte das feſt und ſicher denn er hatte
das direkt von Gott erfahren daß das genau ſolche Menſchen waren wie
er ſelbſt und wie alle Menſchen und daß deshalb von irgend jemand
an dieſen Menſchen etwas Böſes verübt war etwas was man nicht thun
durfte und ſie thaten ihm leid und er empfand Schreck vor dieſen Leuten
die ſie zuſammengeſchmiedet und kahl raſirt hatten Jn Folge deſſen
wurden die Lippen des Knaben immer dicker und er machte große An
ſtrengungen um nicht zu weinen da er vermuthete daß bei ſolchen Ge
legenheiten Weinen eine Schande ſei

34 Kapitel
Nechljudow ging im ſelben ſchnellen Schritt in dem die Sträflinge

gingen aber ſelbſt in ſeiner leichten Kleidung im leichten Paletot war ihm
ſchrecklich heiß und namentlich beklommen vom Staube und der unbeweg
lichen glühend heißen Luft die in den Straßen ſtand Nachdem er
ungefähr eine viertel Werft gegangen war ſetzte er ſich in ſeinen Wagen
und fuhr voraus aber mitten auf der Straße kam es ihm in der Droſchke
noch heißer vor Er verſuchte in ſich Gedanken über die geſtrige Unter
haltung mit dem Schwager hervorzurufen aber jetzt erregten ihn dieſe
Gedanken ſchon nicht mehr ſo wie am frühen Morgen Sie wurden von
Eindrücken über den Auszug aus dem Gefängniß und das Marſchiren
der Abtheilung verdeckt Hauptſächlich aber war es quälend heiß An
einem Zaun im Schatten der Bäume ſtanden zwei Realſchüler mit abge
nommenen Mützen vor einem Verkäufer von Gefrorenem der ſich vor
ihnen auf die Knie niedergelaſſen hatte Einer von den Knaben pflegte
ſich ſchon an der Speiſe und lutſchte den Hornlöffel ab der andere wartete
auf den Mann der etwas in ein gelbes Gläschen that

Wo kann man denn hier etwas trinken fragte Nechljudow der
einen ünbezwinglichen Wunſch nach einer Erfriſchung empfand ſeinen
Kutſcher

Hier kommt gleich ein guter Traktir ſagte der Kutſcher bog
um die Ecke und fuhr Nechljudow zu einer Treppe mit großem Aus
hängeſchild

Ein dicker Buffetdiener im Hemd hinter dem Ladentiſch und einſt weiß
geweſene Kellner die in Abweſenheit von Gäſten an den Tiſchen ſaßen
ſchauten den ungewohnten Gaſt voll Neugierde an und boten ihm ihre
Dienſte an Nechljudow bat um Selterswaſſer und ſetzte ſich etwas vom
Fenſter entfernt an einen kleinen Tiſch mit ſchmutziger Decke

Zwei Männer ſaßen am Tiſch hinter Theegeſchirr und einer Flaſche
von weißem Glaſe wiſchten den Schweiß von der Stirn und laſen fried
lich Einer von ihnen war ſchwarz und kahlköpfig mit ebenſolchem
ſchwarzen Haarkranz im Nacken wie Jgnatius Nikiphorowitſch Dieſer
Eindruck erinnerte Nechljudow wieder an das geſtrige Geſpräch mit dem
Schwager und an ſeinen eigenen Wunſch ihn und die Schweſter vor
ſeiner Abreiſe noch einmal zu ſehen Jch komme kaum noch zur Eiſen
bahn dachte er vBeſſer ich ſchreibe einen Brief Er bat ſich Papier
ein Couvert und Freimarke aus und begann das friſche brodelnde Waſſer
ſchlürfend nachzudenken was er ſchreiben würde Aber ſeine Gedanken
liefen hin und her er konnte auf keine Weiſe den Brief zu ſtande bringen

Liebe Natalie ich kann nicht unter dem ſchweren Eindruck der geſtrigen
Unterhaltung mit Jgnatius Nikiphorowitſch abreiſen begann er
Was aber weiter Soll ich um Verzeihung bitten für das was ich
geſtern geſagt habe Jch habe doch das geſagt was ich dachte Und er
glaubt daß ich anderen Sinnes geworden bin Und dann dieſe ſeine
Einmiſchung in meine Angelegenheiten Nein ich kann nicht und
im Gefühl daß in ihm wieder Haß gegen dieſen fremden ſelbſtüberzeugten
ihn nicht verſtehenden Menſchen aufſtieg ſteckte Nechljudow den Brief un
beendigt in die Taſche trat nachdem er bezahlt auf die Straße und fuhr
weiter um den Zug einzuholen

Die Hitze hatte noch zugenommen Mauern und Steine athmeten
gleichſam heiße Luft aus Die Füße ſchienen auf dem glühenden Pflaſter
zu verbrennen und Nechljudow fühlte etwas wie eine Brandwunde als er
mit der bloßen Hand das lackirte Dach der Droſchke berührte

Das Pferde klapperte in trägem Trabe gleichmäßig mit den Hufen auf
dem ſtaubigen und unebenen Pflaſter und ſchleppte ſich die Straßen ent
lang der Kutſcher druſelte ununterbrochen Nechljudow aber ſaß da ohne
an etwas zu denken und ſchaute gleichgiltig vor ſich hin An einer
Straßenecke gegenüber der Einfahrt eines großen Hauſes ſtand ein Volks
a und ein Eskorteſoldat mit Gewehr Nechljudow ließ den Kutſcher

alten

Was iſt da los fragte er einen Hausknecht
Ein Sträfling

Nechljudow trat aus der Droſchke zu dem Menſchenhaufen Auf den
unebenen Steinen des am Trottoir ſchrägen Pflaſters lag mit dem Kopf
tiefer als mit den Füßen ein breiter nicht mehr junger Sträfling mit
röthlichem Bart rothem Geſicht und plattgedrückter Naſe in grauem Ge
fängnißrock und eben ſolchen Hoſen Er lag auf dem Rücken hatte die
blatternbedeckten Hände mit den Handflächen nach unten geöffnet und
ſchluchzte indem er die hohe und mächtige Bruſt in langen Zwiſchen
räumen einzog und ſah den Himmel mit ſtehengebliebenen blutunter
laufenen Augen an Ueber ihm ſtanden ein finſterer Poliziſt ein Brief
träger ein Ladendiener ein altes Weib mit einem Sonnenſchirm und ein
kurzgeſchorener Knabe mit einem leeren Korbe

Sind ſchwach geworden im Gefängniß haben die Kraft verloren
und da führt man ſie nun in dieſe Höllenhitze erhob der Ladendiener
r jemanden Vorwürfe indem er ſich an den hinzutretenden Nechljudow

wandte
Der muß ſterben ſagte das Weib mit dem Sonnenſchirm mit

weinerlicher Stimme
Man muß das Hemd aufbinden ſagte der Briefträger

Der Poliziſt begann mit zitternden dicken Fingern ungeſchickt die
Zwirnbänder an dem muskulöſen rothen Halſe loszulöſen Er war ſichtlich
erregt und beſtürzt hielt es aber dennoch für nöthig ſich an die Menge
zu wenden

Jſt auch ſo heiß genugWas ſteht Jhr da herum Das kommt
Fortſetzung folgt

vom Wetter

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Halle 16 Januar
Betrug Die Arbeiterin Martha Wilke die erſt dieſer Tage vom

hieſigen Schwurgericht wegen Meineid zu einer längeren Zuchthausſtrafe
verurtheilt worden iſt ſtand heute wegen Betruges im Rückfall vor der
Strafkammer unter Anklage Bei einem Fräulein Sch in Halle er
ſchwindelte ſie ſich einen kleinen Geldbetrag indem ſie angab denſelben
zur Einlöſung ihrer Sachen die als Eilgut von Leipzig gekommen ſeien
nöthig zu haben in einem dieſer auf der Bahn lagernden Koffer befinde
ſich auch ihr Geld Es wurde eine Zuſatzſtrafe von 3 Monaten Zucht
haus und 2 Jahr Ehrverluſt beantragt das Gericht erkennt jedoch unter
Berückſichtigung der Geringfügigkeit des Objektes und unter nochmaliger

dingung mildernder Umſtände zuſätzlich auf eine Zuchthausſtrafe von
conat

Meſſerfſtecherei Die Arbeiter Wilhelm Schumann und Wil
helm Schäfer aus Löbersdorf b/Radegaſt waren angeklagt den Arbeiter
Zemlin am 26 April v Js gemeinſchaftlich mißhandelt zu haben und
zwar mittelſt gefährlicher Werkzeuge indem Schumann mit einem Stahl
ſtock auf Z einſchlug während Schäfer ihm einen Meſſerſtich in den
Rücken verſetzte Z war an dem Tage mit einem Kollegen nach Löbers
dorf gekommen und ſprach auf dem Tanzſaal mit einem Mädchen Die
hierüber eiferſüchtigen Angeklagten näherten ſich dem Z mit den Worten
Mach daß Du wegkommſt Du machſt uns blos die Löbersdorfer Mädchen

abſpenſtig Als Z hierauf antwortete ſchlug Schumann ihn mit einem
Lederſtock in dem ſich eine Stahleinlage befand über die Schultern ſo
daß Z zu Boden fiel Hierauf bearbeitete Schäfer den am Boden
liegenden Z noch mit den Füßen und brachte ihm zum Schluß mit
einem Meſſer einen 4 em tiefen Stich in den Rücken bei Wegen
dieſer Rohheit wird Schumann zu 3 Monaten Schäfer zu 6 Monaten
Gefängniß verurtheilt

Schöffengericht
Halle 17 Januar

Der Unterſchlagung angeklagt war die ſeparirte Lina Robitſch
aus Halle die ſchon öfters wegen Eigenthumvergehens vorbeſtraft iſt
Dieſelbe entnahm im Laufe des vorigen Jahres aus dem Abzahlungs
geſchäft von Eichmann Möbel im Werthe von 400 Mk Nach dem ab
geſchloſſenen Vertrage ſollten die Sachen erſt dann in den Beſitz der An
geklagten übergehen ſobald die letzte Zahlung darauf geleiſtet war Als
der R jedoch im November die Geldmittel knapp wurden verkaufte ſie
die ganze Garnitur auf welche erſt ca 175 Mk abgezahlt waren an
den Handelsmann Otto Dauer hierſelbſt Als dieſer ſich mit einem
Wagen in die Wohnung des R begab um die Sachen abzuholen er
ſchien der Geſchäftsführer des Herrn Eichmann der von der Sache Wind
bekommen hatte und machte den D darauf aufmerkfam daß die Möbel
noch Eigenthum der Firma Eichmann ſeien Hierauf entgegnete dies
ſei ihm egal er habe die Sachen gekauft und werde ſie auch wegſchaffen
Beim Wegfahren rief er dem Geſchäftsführer zu Nun Eichmann ſieh
Dir Deine Sachen noch mal an Da er bei Fortſchaffung der Möbel
wiſſentlich Beihülfe geleiſtet hatte ſo war er der Hehlerei angeklagt und
wurde dieſerhalb zu 5 Tagen Gefängniß verurtheilt während die Robitſch
eine Gefängnißſtrafe von 3 Monaten erhält

Ein vierblättriges Kleeblatt ſtand in Geſtalt von vier
Arbeiterinnen unter der Anklage in einer hieſigen Seifenfabrik fortgeſetzt
Diebſtähle ausgeführt zu haben Die Angeklagten waren vom Auguſt
bis September in dieſer Fabrik als Arbeiterinnen beſchäftigt Jeden
Abend beim Verlaſſen der Arbeit nahmen ſie mit was ſie gebrauchen und
unbemerkt fortſchleppen konnten Eine bei den Angeklagten vorgenommene
Hausſuchung förderte die entwendeten Gegenſtände als Kerzen Seife
Soda Kraftmehl Leim 2c zu Tage Wegen des geringen Werthes der
geſtohlenen Gegenſtände erkannte das Gericht auf eine Gefängnißſtrafe
von 3 bezw 2 Tagen

Um ſich einen ſchulfreien Tag zu verſchaffen entwendete
der Schulknabe Guſtav Sch den Schlüſſel zur Schülklaſſe und verſteckte
dieſen weil er glaubte daß dadurch der Lehrer verhindert werde Schule
abzuhalten Kurze Zeit darauf fand er in Giebichenſtein ein Portemonnaie
mit 20 Mk Jnhalt Anſtatt dieſes abzuliefern unterſchlug er den Fund
und theilte ihn mit zwei Schulkameraden Die drei Burſchen begaben
ſich auf den Jahrmarkt und legten hier das Geld in Bier Chokolade
und anderen Näſchereien an bis der letzte Pfennig verbraucht war Er
hatte den anderen Knaben erzählt er habe die 20 Mk ſeiner Tante in
Dölau geſtohlen Wegen dieſer Unterſchlagung wird Sch der bereits
mit einem Verweis wegen Diebſtahls vorbeſtraft iſt zu 3 Tagen Gefängniß
verurtheilt während die beiden anderen Uebellhäter mit je einem Verweiſe
davonkommen

Berliner Modebrief
Berlin 17 Januar

Durch Zufall kam mir geſtern ein Modeblatt aus dem Jahre 1874 in
die Hand Mit lebhaftem Jntereſſe durchblätterte ich es und bemerkte mit
Vergnügen daß ſich in gewiſſen Zeitintervallen jede Mode wiederholt denn
weder die hängenden Regenmäntel noch die damaligen Mantelets unter
ſchieden ſich weſentlich von unſeren heutigen Sackpaletots und Capes und
wie heute wurde in einem dazu gehörigen Modebrief zum Frühjahr eine
große Franſenmode verkündet mit Filetarbeiten und Tülldurchzügen ver
darb man ſich damals ebenſo wie heute die Augen die weißen Muſter der
Seidengewebe lehnten ſich an die der alten Ledertapeten an und damals
wie heute ſprach man von der noch nie dageweſenen Pracht der Toiletten
von ihrer Vornehmheit und dem ausgezeichneten Geſchmack den ſie re
präſentiren Einige große Schlagworte ſind ja nun in der Zwiſchenzeit
hinzugekommen Wir ſprechen heute von maleriſchen Wirkungen von
Farbenſymphonien und edlen Linien im Grunde genommen iſt es aber
doch immer derſelbe Kram um den es ſich handelt und dem erſt unſere
Jndividualität das Gepräge geben kann Nicht was man trägt ſondern
wie man s trägt darauf kommt es an Darum nützt es auch wenig
ſeine Studien an den todten Zeichnungen mit ihren unmöglichen Figuren
zu machen erſt im Tragen läßt ſich beurtheilen ob eine neue Mode Werth
hat Am wenigſten durch dieſe Bedenken beeinflußt wird jedoch das Ge
biet der Leibwäſche Auf dieſem werden neue Geſetze aufgeſtellt die un
bedenklich anerkannt werden die gewöhnlich das Reſultat ernſthafter Er
wägungen ſind deren Ziel es iſt die Untergarderobe einer Fran derartig
zu geſtalten daß ſie nicht nur elegant und ſchön iſt ſondern auch zugleich

Bindlöcher hinein zu ſticken Die Beinkleider unten abgerundet um
ſchließen das Bein nicht zu eng und zeigen in der Anordnung der Garni
rung die Uebereinſtimmung mit dem Tag und Nachthemd Natürlichumkrauſt ein voller Spitzen oder Stickerer Vo

und Seidenbänder ſchmücken es ſeitwärts wo es ein wenig geſchlitzt iſt
Beim Nachthemd entſchädigt ſich die Mode für die Enthaltſamkeit die ſie
ſich bei Ausſchmückung der Taghemden nothgedrungen auferlegt Spitzen
jabots Fältchen Volants und Schleifen ſtellen in Verbindung mit Stickereien

lant das Bein zum Abſchluß

und Spitzen Einſätzen ein entzückendes Durcheinander vor das ſich wohl
bewundern aber kaum beſchreiben läßt Der eckige Halsausſchnitt bei
langen Aermeln kann hierbei ganz nach Neigung beibehalten werden
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Fig 1
Der ſeidene Unterrock dieſes aus rauſchender Seide mit phantaſtiſchen

Blumenmuſtern Seidenbändern Spitzen und Volants hergeſtellte Wunder
werk wird es ſich zum Sommer gefallen laſſen müſſen von dem hellen
Battiſtunterrock in den Hintergrund gedrängt zu werden Selbſt die
ſchwerſte Unterrockſeide rechtfertigt nicht das Vertrauen das man ihr ent
gegenbringt und es geht in eingeweihten Kreiſen die Sage daß man
einen ſeidenen Unterrock gewöhnlich länger in kaputem als in heilem Zu
ſtande trägt Das iſt traurig und wir müſſen darnach trachten uns
wenigſtens etwas von dem Seidenrock zu befreien Die Herren haben
keinen Grund über die Erſparniß die ihnen aus dieſem löblichen Vorſatz
erwächſt ſchon vor der Zeit ſich zu freuen denn ich muß ihnen die
traurige Mittheilung machen daß dieſe einfachen Battiſtröckchen mit einer
ſolchen Unmenge von Valencienner Einſätzen ausgeſtattet werden daß eine
ſo große Anzahl kleiner Fältchen darin abgenäht werden müſſen daß von
einer Verbilligung der Röcke wohl kaum die Rede ſein dürfte Eine neue
Form der Volants kommt dabei ſehr in Aufnahme Bei dieſem wird der
Volant aus einem viereckigen Stück Stoff geſchnitten die einzelnen Theile
werden durch Einſätze verbunden die Zipfel läßt man ſtehen umrandet
ſie mit Spitzen und läßt ſie loſe über ein zweites Spitzenvolant fallen
Der untere Volant kann ebenſogut aus Battiſt hergeſtellt ſein und mit
einzelnen Spitzenblumen unter denen der Battiſt weggeſchnitten iſt ge
ſchmückt ſein

Fig 2
Jedenfalls gilt auch bei dieſen Röcken die Vorſchrift oben eng und

unten weit Auch über die Untertaillen die den Zweck haben das
Corſet zu ſchützen kann ich Jhnen noch erzählen daß ſie mit lang und
quer laufenden Einſätzen und Hohlſäumen in reichſter Weiſe ausgeſtattet
ſind zu große Fülle der Büſte geſchickt eindämmen und den Mangel ſolcher
durch Faltenarrangement ebenſo geſchickt cachiren

zweckentſprechend ſei und in geſchickter Weiſe das Beſtreben durch die
Toilette die körperlichen Vorzüge einer Frau zur Geltung zu bringen
unterſtützt Von den dick aufliegenden Stickereien hat ſich die Mode dabei
ganz abgewendet So verſchwenderiſch ſie bei der oberen Garderobe damit
umgeht ſo ſparſam iſt ſie darin bei der Verwendung zu unſerer Leibwäſche
Auf feinen ſchmiegſamen Stoffen eine wunderzarte feine hingehauchte
Stickerei einander jagende Schmetterlinge ein nickender Blüthenzweig
möglichſt flach aufgeſteckt ſo repräſentiren ſich die neueſten Taghemden
Die Stickerei wird auch gern farbig gehalten ebenſo werden auch Blätter
aus ganz feinem Tüll auf den Stoff applizirt der Stoff darunter wird
fortgeſchnitten farbige Adern durchkreuzen das Blatt Ranken verbinden
es mit den anderen und Valencienneſpitzen umſäumen den Halsausſchnitt
in kleinem Volant herabfallend Jm Ganzen hat man jedoch im Augen
blick den Volant am Taghemd beinahe ganz geſtrichen Ganz genau nach
der Form des Körpers geſchnitten ſoll es ſich möglichſt faltenlos und eng
demſelben anſchmiegen Da darf kein angekrauſter Volant keine volle
Garnirung die glatten Linien beeinträchtigen Darum ſind es auch meiſtens
die SpitzenJnkruſtationen und die ganz feinen Fältchen Garnituren die
den Ausſchmuck bilden Der Ausſchnitt iſt ziemlich tief vorn eckig und
hinten ſpitz gehalten durch eingeſtickte Bindlöcher windet ſich ein Seiden
bändchen das auf den Schultern gebunden das Hemd zuſammenhält
Auch einzelne Modelle mit vorderem Schluß konnte ich wieder bemerken
da aber zu dieſen immer eine verdeckende Garnirung die reicher fällt
nothwendig iſt ſo trägt dieſe Mode ben Todeskeim ſchon in ſich oder kann

zu kommen
über die Schultern hinweggehend Gelegenheit zu reicheren Anwendungen
von Spitzen und Stickereien bieten Die geraden glatten Linien vermeidet
die heutige Mode gern wo ſie es irgend vermag und darum ziehen ſich
auch all die Spitzen Entredeux in Wellen Bogen und Zacken über Bruſt
und Schultern hinweg Sehr chic iſt es in jede Zacke eine der beliebten
Schleifen Ludwig des XV hinein zu appliriren oder vermittelſt kleinwinziger

wenigſtens nur darauf rechnen zu ganz beſonderen Zwecken in Aufnahme
Um die Volants etwas zu erſetzen bringt man Revers die

zipflig einem hohen Pliſſee aufliegenden Tuniqua war von der glücklichen
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Fig 4
Zum Schluß will ich Jhnen heute noch ein Ballkleid beſchreiben das

einige Mädchenherzen bis zur Siedehitze des Entzückens entflammte Blaß
roſa Crepe de Chine war auf roſa Taffet gearbeitet Auf der vorn lang

Beſitzerin dieſer Toilette ein Rankenwerk weißer Blüthen und Arabesken
aufgemalt deſſen Eindruck einzelne Silberflittern erhöhten Die blouſige
Taille war gleich dem Rockvolant in dichte Falten gebrannt vom Gurt
aus legten ſich nach oben zu Bandeaus denen feine Point Lace Spitzen
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in gelblichem Ton auflagen Eine Blende ſchloß den ungefütterten Sattel
ab der mit gleichfarbenen Sammetbändchen dicht benäht war Ein loſe
gewundener weißer Marguerite Strauß ſaß unterhalb der linken Schulter
Eine ſchwarzlockige Schönheit gedenkt darin in dieſen Tagen ihre erſten
Triumphe im Ballſaal zu feiern Hertha v H

Staundesamtliche Nachrichten
Standesamt Giebiegenſtein

Meldungen vom 3 bis 16 Januar
Aufgeboten

Der Brauer Guſtav Riebartſch und Anna Krauſe Burgſtraße 67 und
Wörmlitz Der Modelltiſchler Alfred Tranſchel und Amalie Korte Halle a/S

Der Klempner Paul Ritter und Jda Stoye Adolfſtraße 2 und Halle a/S
Der Tagearbeiter Karl Mally und Karoline Lauterbach Friedrichsgrätz

Der Bahnarbeiter Otto Berger und Emma Thiele Auguſtſtraße 49 Der
Handarbeiter Karl May und Agnes Palaſezeck Gr Brunnenſtraße 68 und
Schleifweg 3 Der Straßenbahnſchaffner Richard Böger und Marie Kohl
Gr Breitenſtraße 5 und Gr Brunnenſtraße 65 Der Maler Hugo Scharlach
und Auguſte Kornowski Gr Goſenſtraße 3 und Halle a/S Der Schloſſer

Zech und Selma Thuß Burgſtraße 10 und Glauchau i/S Der
eſchäftsreiſende Alexander Peters und Camilla Läſſig Osnabrück und Fähr

ſtraße 9 Der Schloſſer Wilhelm Schurbert und Bertha Deutſchbein
Halle a/S und Advokatenſtraße 15 Der Eiſenbahnrangirer Max Arndt
und Frieda Keunecke Gr Brunnenſtraße 36 und Halle a/S

Eheſchließungen
Der Wagenfabrikant Otto Manuwald und Agnes Vetter Bibra und

Advokatenſtraße 9ä Der Schloſſer Rudolph Müller und Eliſe Griebel
Halle a/S und Klausbergſtraße 53 Der Lokomotivheizer Karl Flechtner
und Selma Trebeſius Sangerhauſen und Adolfſtraße 3 Der Maſchinen
gehülfe Matthias Grajcarek und Minna Schimpf Cröllwitz und Eichendorff
ſtraße 21 Der Former Franz Rehbaum und Hedwig Leonhard Reil
ſtraße 35 und Eichendorffſtraße 11

Geboren
Dem Straßenbahnſchaffner Wilhelm Voß eine T Ella Frieda Reil

ſtraße 104 Dem Böttcher Albert Kunze ein S Ferdinand Albert Kl
Breitenſtraße 5 Dem Schneidermeiſter Paul Eſchke ein S Friedrich
Hermann Paul Reilſtraße 4 Dem Handarbeiter Auguſt Globig eine T
Frieda Hoheſtraße 19 Dem Modelltiſchler Alfred Tiemann eine T MarthaReilſtraße 109 Dem früheren Keſſelſchmied Wilhelm Ackermann eine T
Emma Charlotte Gr Brunnenſtraße 10 Dem Maurer Karl Zimmermann
ein S Paul Walther Gr Goſenſtraße 10 Dem Maurer Max Loſſe ein
S Willy Eichendorffſtraße 17 Dem Handarbeiter Wilhelm Geißmeier
eine T Anna Emma Trothaerſtraße 20 Dem Zimmermann Wilhelm
Ebert eine T Anna Marie Frieda Wittekindſtraße 29 Dem Handarbeiter
Guſtav Sperhake eine T Anna Jda Kl Breitenſtraße 8 Dem Kaufmann
Karl Eiſengräber eine T Jrmgard Wieſenſtraße 4 Dem Getreidemäkler
Friedrich Wolf ein S Walther Hugo Triftſtraße 47 Dem HandarbeiterWilhelm Friedrich ein S Hermann Otto Klausbergſtraße 6 Dem Güter
bodenarbeiter Karl Zörner eine T Bertha Hedwig Advokatenſtraße 9b
Dem Handarbeiter Johann Klinkert ein S Johann Gr Vreitenſtraße 3
Dem früheren Bäckermeiſter Karl Stephan eine T Anna Roſa Auguſt

Augnſtſtraße 63 Dem Maurer Albert Beyer eine T Anna Luiſe Seydlitz
ſtraße J Dem Maler und Photograph Karl Breinig eine T Elfriede
Gertrud Burgſtraße 16 Dem Geſchirrführer Franz Kanzler eine T Emma
Anna Burgſtraße 55 Dem Kaufmann Panl Büchel eine T Dora Anna
Klara Charlotte Gr Brunnenſtraße 28 Dem Fabrikarbeiter Ernſt Mit
ſching eine T Luiſe Erna Böckſtraße 10 Dem Handarbeiter Johann
Bartnick ein S Georg Traugott Erich Gr Brunnenſtraße 12 Dem
Fabrikarbeiter Friedrich Kupferſchmidt ein S Auguſt Friedrich Kl Goſenkraſt 4 Dem Handarbeiter Franz Gottſchalk ein S Gottfried Otto

Schmelzerſtraße 38
Geſtorben

Der Schneidermeiſter Chriſtian Schleifert 63 Böckſtraße 10 Des
Handarbeiter Auguſt Globig T Frieda 1 Hoheſtraße 19 Des Maurer
Johannes Hottenrott S Willy 1 Eichendorffſtraße 6 Der invalideSchloſſer Karl Preuße 55 t Burgſtraße 8 Des Güterbodenarbeiter Karl
Zörner T Hedwig 5 Advokatenſtraße 9b Johanne Schütze geb Hecht
56 Seypdlitzſtraße 2 Der Hausmann Wilhelm Franke 76 g Burg
ſtraße 37 Des Fleiſchermeiſter Hermann Kloſe T Bertha 3 Burg
ſtraße 7 Des Töpfer Karl Stephan S Walther 1 Auguſtſtraße 59
in Schloſſer Edmund Prößdorf Zwill T Ella 3 Eichendorff

raße 18

Marktbericht
Donnerstag den 18 Januar

Eier pro Mandel 1,20 1,40 Mk Aepfel pro Mandel 0,40 1,00 Mk
Butter pro Pfund 1,10 1,40 ſlaumenmus p Pfd 0,28 0,30Zwiebeln pro Liter 0,10 0,15 ing Preißelbeeren Pfd 0,30 v
Kartoffeln 5 Liter 0,25 0,30 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,30
Blumenkohl pro Stück 0,40 0,60 Kirſchen p Pfd 0,20 0,25
Wirſingkohl pro Stück 0,07 0,10 Apfelſchnitte Pfd 0,50 0,60
Weißkohl pro Stück 0,10 0,25 ne pro Stück 2,00 2,25
Rothkohl pro Stück 0,20 0,25 ühner pro Stück 1,75 2,25
Braunkohl pro Stück 0,05 0,06 änſe pro Stück 3,50 6,00
Sellerie pro Stück 0,05 0,10 Enten pro Stück 2,50 3,00
Kohlrabi pro Stück 0,03 0,05 Haſen pro Stück 3,00 8,50
Kohlrüben pro Stück 0,05 0,08 Kaninchen pro Stück 0,80 1,00
Mohrrüben pr Mandel 0,10 0,15 Tauben pro Paar 0,90 1,00
Birnen pro Mandel 0,50 0,90

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

Vorſicht beim Einkauf von
3 Z Die Höchſter Farbwerke bringen MigräninMigränin das bekannte bewährte Mittel gegen Kopf

ſchmerzen jeder Art nicht nur in Pulver ſondern auch in Tablettenform
in den Verkehr

Dieſe Tabletten in e er Flaçon mit Schutzmarke
Löwe ſind neben bequemer Doſirung der beſte Schutz gegen Täuſchung

Pulver verlauge man in den Apotheken ausdrücklich
mit der Aufſchrift Migränin

Unter dieſem Namen welcher als Marke eingetragen iſt darf nur

Die Eründer der weltbekannten Leonardt s Kugels pite
federn deren Spitze eine Halbkugel bilden und hierdurch mit
unbeschreiblicher Leichtigkeit übers Papier gleiten wollen Jedem
der noch nicht mit diesen Federn sehreibt Gelegenheit bieten äie
selben Kkostenlos zu versuchen Auf Wunseh erhält man daher
Gratis Muster in den Schreibwaarenbandlungen

Sohutemarts Fleisch Extract
übertrifft trotz billigeren Preises an Nährkraft
und Wohlgeschmack die Liebig sohen Extracte
und ist in allen besseren Drogen Delicatessen

und Colonialwaaren Handlungen zu haben

General Depot Düben Herrmann Halle a S

77

EN GREMEA
e e en

ist der ölige Auszug des Myrrbenbarzes Pat No 63592 1 10 mit Waehs verdioks Bet
Ka den Wunden Gesohwüren Vorbrennungen eto seit Jahren glänzend

bewährt w ärzil arm empfohlen In Tuben à 50 Pfg u Mk L in d Apothek erhält
Uoh Broschüre worin über 1000 Aerszte ihre Erfahrungen niedergelegt haben gratis

Abonnements
auf den

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen
zum Preiſe von 50 Pfg entgegengenommen

Der General Anzeiger hat nachweislich
j Platzauflage aller in Halle

R

ſtraße 63 Dem Maurer Wilhelm Burchhardt eine T Friederike Annag
Angerſtraße 6 Dem Eiſendreher Karl Thielemann eine T Anna Lisébeth

das von Höchſt bezogene Migränin verſehene Orginal Produkt gegeben
werden

die größſzte
erſcheinenden Zeitungen

Amtliche Bekanntmachungen

Tarif
nach welchem das Brückengeld für die Benutzung der feſten Brücke über die
Saale bei Halle a S zwiſchen de

der Peißnitz bis auf Weiteres zu erheben iſt
A Bl St 2 S 12

zwiſchen der domainenfiskaliſchen Ziegelwieſe und

8 1 Die Brücke iſt für den Fußgänger Fahrrad und Reitverkehr für den
Wagenverkehr dagegen nur inſoweit beſtimmt als die im S 2 unter Ziffer 4 aufgeführten
Gefährte in Frage kommen Hunde dürfen über die Brücke nur an der Leine geführt werden

S 2 Unter Vorbehalt einer von 5 zu 5 Jahren erfolgenden Reviſion des nach
ſtehenden Tarifes iſt an Brückengeld für das Paſſiren der Brücke zu entrichten

1 von jeder Perſon ſoweit nicht nachſtehend Abweichendes feſtgeſetzt iſt
2 von jedem Radfahrer bezw für jedes Rad pro Sitz
3 von jedem Reiter bezw für jedes Pferd

5 für jeden Hund
S 3 Brückengeld wird nicht erhoben

für jeden Handwagen Schub Handkarren oder Handſchlitten
unbeladen für jeden Kinderwagen oder Fahrſtuhl beſetzt oder unbeſetzt

2 Pfg
3 Pfg
10 Pig

beladen oder
3 Pfg
2 Pfg

a von den Hofhaltungen des Königlichen Hauſes und des Hohenzollern ſchen
Fürſtenhauſes ingleichen von dem Königlichen Geſtütperſonal wenn letzteres
ſich im Dienſt befindet

b von kommandirten Militärperſonen einberufenen Rekruten Reſerviſten und
Landwehrleuten

c von Steuerbeamten Gendarmen und ſtädtiſchen Polizeibeamten in Uniform
ſowie von öffentlichen Beamten wenn ſie ſich im Dienſte befinden

d von Briefträgern und Poſtboten im Dienſte
e von den Mitgliedern der Feuerwehren oder von ſonſtigen Perſonen welche

bei Feuers oder Ueberſchwemmungsgefahr zur Hilfe eilen
f von Tragekindern
Der vorſtehende Tarif tritt am 1 Februar 1900 in Kraft
Mit dem gleichen Zeitpunkte wird der Tarif vom 14 November 1899 aufge

hoben

Seite 452 Nr 1426
Merſeburg den 5 Januar 1900

efr Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Merſeburg pro 1899 Stück 46

Der Königliche Regiernngs Präſident
J B gez Pogge

Bekanntmaceleng
Da die Entrichtung der auf einer großen Anzahl ſtädtiſcher Grundſtücke für die

hieſige Kämmerei haftenden meiſt nur kleinen Beträge an Erb und Kalandszinſen
Heugeldern und Lehngeldern bei Beſitzveränderungen mit vielen Unbequemlichkeiten
ebenſowohl für den Berechtigten als für die Verpflichteten verbunden iſt ſo empfehlen
wir wiederholt die Ablöſung derſelben zum 20fachen Kapitalbetrage

Halle a/S den 16 Januar 1900
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Staude

Der am 26 Oktober 1856 zu Oberweid geborene Handarbeiter Auguſt Döll
ſorgt nicht für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus öffentlichen Mitteln unterſtützt werden
muß Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes

Halle a den 12 Januar 1900
Die Armen Direktion

Brkanntmachung
Pütter

Die Auction der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte im Monat
November 1898 verſetzten n erneuerten Pfänder welche die Pfandunmmern
von 51741 bis 55993 tragen und über welche die Pfandſcheine in blauem
Druck ausgeſtellt ſind wird

Donnerstag den 8 Februar d J und an den darauf folgenden
Tagen Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis
25 Uhr im Anctionszimmer des Leihhanſes An der Marienkirche
Nr 4 abgehalten werden

Zur Verſteigerung gelangen Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und
Silbergegenſtände wie Ketten Ringe Löffel u ſ ferner Betten Leib und Bett
wäſche Schuhwerk neue und getragene Kleidungsſtücke und verſch andere Sachen

Halle a den 10 Januar 1900
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Höhero Nädehensohuſe Cor francke sehen Sffffungen

Aumeldungzen zum Oſtertermine 1900 nimmt der Unterzeichnete an Wochen
tagen zwiſchen 12 und 1 Uhr Mittags in ſeinem Amtszimmer entgegen
beten bei der Anmeldung den Tauf und den Impfſchein vorzulegen

Dr
Echſebelſſſen Gr Märkerſtr 2324

Kartoffelland

wird in größeren und kleineren Parzellen
abgegeben Näheres bei

Rucdolph
aßzeHiemitz Wilhelmſtraße Nr 10

Es wird ge

Gaucdi Direktor

Klagen
Geſuche Steuer und Militär Rekla
mationen Eingaben aller Art fertigt an
ſowie Auskunft in allen Rechtsangelegenheiten
ertheilt B Winkler Rechtskonſulent

Schwetſchkeſtr 5 II
e jeder Art beſorgt billig

Alb Lange Schillerſtr 37

gebühr 80 Mark jährlich

Halle Saale ohne Zuſchlag ſprechen

Halle Saale 11 Januar 1900
Kaiſerliche Ober Podſtirektion

Bekanntmachung
Auf Grund des S 11 der FernſprechgebührenOrdnung vom 20 December 1899

Reichsgeſetzblatt Nr 51 wird Folgendes bekannt gemacht
Für jeden Anſchluß an das Fernſprechnetz in Trotha welcher nicht weiter als

5 km von der Vermittelunggsſtelle entfernt iſt beträgt vom 1 April 1900 ab die Bauſch

Die den Reichs und Staatsbehörden den Provinzial und Kommunalverwal
tungen ſowie den Eiſen bahngeſellſchaften gewährte Ermäßigung von 2590 der Jahres
gebühr und die Befreiung jener Behörden 2c von den Gebühren für die Benutzung der
Verbindungsleitungen im Vororts und Nachbarortsverkehr fällt vom 1 April 1900 ab fort

Theilnehmer des Fernſprechnetzes in Trotha dürfen mit dem Fernſprechnetz in
falls ſie an Stelle der Bauſchgebühr des

eigenen Netzes 80 Mk die höhere Bauſchgebühr von 160 Mk für Halle zahlen
Für die Theilnehmer in Trotha bleibt es bei der Befugniß beſtehen gegen Zahlung

der bisherigen Gebühren von jährlich 200 Mk mit den Orten Halle Saale und
Ammendorf Radewell ohne Zuſchlag in Sprechverkehr zu treten

Bei allen Theilnehmern in Trotha welche bisher für die Verbindungen im Vor
orts und Nachbarorts Verkehr Bauſchgebühren gezahlt haben wird angenommen werden
daß ſie künftig die Gebühr von 200 Mk zu zahlen beabſichtigen wenn ſie dem Kaiſer
lichen Poſtamte in Trotha nicht bis zum 15
andere Art der Gebührenzahlung wünſchen
geltenden Bauſchgebühren zu zahlen ſo haben ſie daneben für die im Vororts und
Nachbarortsverkehr ausgeführten Verbindungen Geſprächsgebühren nach den Vorſchriften
für den Fernverkehr bis zu 25 Km 20 Pf zu entrichten

Februar ſchriftlich mittheilen daß ſie eineZiehen ſie vor die für den Ortsverkehr

Wehlack

Das am 11 25 Juli 1883 errichtete Statut
der früher unter Nr 546 des Geſellſchafts
regiſters jetzt im Handelsregiſter Abthl B
Nr 4 eingetragenen Aktiengeſellſchaft in
Firma Halleſche Straſtenbahn Aktien
geſellſchaft zu Halle aS in ſeiner jetzigen
Geſtalt iſt in neuer Faſſung durch den
mittels Beſchluß der General Verſammlung
vom 14 December 1899 feſtgeſetzten Ge
ſellſchaftsvertrag erſetzt Durch denſelben
ſind die S 8 32 Abſ 3 37 40 des bis
herigen Statuts in Wegfall gebracht die
85 1 11 12 16 19 20 23 24 25 27
28 29 31 32 33 38 inhaltlich abgeändert
Der Gegenſtand des Unternehmens iſt a
der Betrieb der Halleſchen Straßenbahn für
Perſonen und Güter b Erwerb von Con
ceſſionen zu Straßenbahnen in Halle Gie
bichenſtein und in der Umgegend dieſer Orte
für Perſonen und Güter ſowie der Bau
und Betrieb derſelben e Ankauf anderer
Straßenbahn Unternehmungen und Ver
einigung mit ſolchen Der Vorſtand beſteht
je nach der Beſtimmung des Aufſichtsraths
aus einem oder mehreren Mitgliedern
Direktoren Zur Vertretung der Geſell

ſchaft ſind berechtigt 1 falls der Vorſtand
aus einer Perſon beſteht der Direktor bezw
deſſen Stellvertreter oder zwei Prokuriſten
2 falls der Vorſtand aus mehreren Perſonen
beſteht a zwei Direktoren bezw deren Stell
vertreter d ein Direktor und ein Prokuriſt
e zwei Prokuriſten Die Ernennung der Vor
ſtandsmitglieder erfolgt durch den Aufſichts
rath zu notariellem oder gerichtlichem Protokoll
Die Berufung der Generalverſammlung
erfolgt durch den Vorſtand oder durch den
Vorſitzenden des Aufſichtsraths mit einer
Friſt von 17 Tagen wobei der Tag der
Berufung und der Tag der Generalver
ſammlung nicht mitgerechnet werden
Halle a den 6 Januar 1900

Königliches Amtsgericht Abthlg 19
Das Statut der früher unter Nr 502

des Geſellſchaftsregiſters jetzt im Handels
regiſter Abth B Nr 3 eingetragenen Aktien
geſellſchaft Zuckerraffinerie Halle a
iſt in neuer Faſſung erſetzt durch das
mittels Beſchluß der Generalverſammlung
vom 16 December 1899 feſtgeſetzte Statut
Durch daſſelbe ſind die S 2 3 5 10 13
15 16 25 inhaltlich abgeändert
Der Gegenſtand des Unternehmens iſt
jetzt der Sachlage entſprechend eingeſchränkt
auf den Betrieh der Zuckerraffinerie und der
mit ihr verbundenen Anlagen mit allen
eingreifenden Geſchäſtszweigen ſowie der
Handel mit den einſchlägigen Produkten
und Waaren Die Beſtimmung des S 2
Die Dauer der Geſellſchaft iſt eine fünfzig

jährige vom Tage der Eintragung in das

Handelsregiſter ab gerechnet iſt aufgehoben
Die Dauer der Geſellſchaft iſt auf eine be
ſtimmte Zeit nicht beſchränkt

Die Bekanntmachungen der Geſellſchaft er
folgen nur noch durch einmalige Einrückung
in den Deutſchen Reichsanzeiger Die
Einladungen zur General Verſammlung
müſſen mindeſtens 17 Tage vor dem an
beraumten Termine erfolgen wobei der
Tag der Einladung und der der General
Verſammlung nicht mitgerechnet werden

Halle a den 6 Januar 1900
Königliches Amtsgericht Abth 19
1 Jn unſerem Firmenregiſter ſind heute

folgende Eintragungen bewirkt worden

1 Nr 2221 C W Trothe in
Halle a S Das Handelsgeſchäft iſt durch
Vertrag auf den Optiker Carl Seewald
in Halle a S übergegangen der es unter
unveränderter Firma fortſetzt2 Nr 2433 Klinthardt K Schreiber
in Halle a S Das Handelsgeſchäft iſt
durch Vertrag auf den Kaufmann
Ferdinand Sack zu Halle a S über
gegangen welcher daſſelbe unter der Firma
Klinkhardt K Schreiber Nachf fortſetzt

3 Nr 2504 Mehnert Müldener
in Halle a S Der Privatmann Friedrich
Hauſchke iſt in das Wanegerin des
Kaufmanns Auguſt Müldener einge
treten und die unter derſelben Firma er
richtete Handels geſellſchaft in das Handels
regiſter Abth A Nr 11 eingetragen
2 Sodann ſind im Handelsregiſter

Abth A folgende Firmen neu eingetragen
1 Nr 9 Klinkhardt Schreiber

Nachf mit dem Sitze zu Halle a S
und als Jnhaber der Kaufmann Fer
dinand Sack daſelbſt

2 Nr 10 C W Trothe mit dem
Sitze zu Halle a S und als Jnhaber
der Optiker Carl Seewald daſelbſt

3 Nr 11 Die am 1 Januar 1900 be
gonnene offene Handelsgeſellſchaft Meh

nert Müldener mit dem Sitze zu
Halle a S und als Geſellſchafter

der Kaufmann Auguſt Müldener
der Privatmann Friedrich Hauſchke

beide zu Halle a S
Halle a den 9 Januar 1900

Königl Amtsgericht Abtheilung 19
Ehrenerklärnng

Die ausgeſprochene Verleumdung gegen
den Zeitungsboten Chriſtoph Pfanne
Müllerdorf nehme ich als unwahr zurück
und erkläre denſelben als einen ehrenhaften
Mann

Müllerdorf
Jakob Koch

Maſgeflügel Butterl
liefere pr 10 Pfd Colli franco Nachn
1 Schmalzgans oder je 3 5 Enten
Poulards oder Suppenhühner friſch ge
ſchlachtet ſauber gerupft 4,75 Rind u
Kalbfleiſch friſch hinteres 4,25 Kuh
butter friſch 6,50 Blumenhonig allerf
4,75 Butter Honig 5,30P Grehbler Kolomeg Nr 18

via Breslau

Milſchhalle
G Thomaſinsſtraße 10 O
Verkauf von

ſüßer u ſaurer Sahne
Pollmilch Magermilch

und Gnark
zu jeder Zeit Beſtellungen auf regel
mäßige Lieferungen werden entgegen

genommen

An die verehrl Jnſer
Laut Verfügung des Staatsſekretärs

des Reichspoſtamtes koſten Poſt
anweiſungen bis zum Betrage von

Tark
nur

10 f Forto
Es empfiehlt ſich daher der Sicher

heit wegen Geldſendungen nicht mehr
in Briefmarken ſondern nur durch
Poſtanweiſung zu machen Der Tert
eines kleinen Jnſerates kann auf den
Abſchnitt der Poſtanweiſung geſchrieben
werden

Wen 777
kräftig t olz on

Kkhnurbart
e wünscht gende

8 e ne AdresseoF Kiko Herford

Dentſches Reichspatent 96223

Kefin Brot
Kefir Zwiehback

Kefir Cakes
fehr empfehlenswerth für Magenkranke

Alleiniger ne Halle nurOtto Hänel Bäckermeiſter
Geiſtſtr 46 Harz 12Daſelbſt kann ein Lehrling eintreten

z Gänſe Poötelſleiſch

Lurt Schlegel Meckelſtr 19
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